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zu Beginn möchten wir als GDA-Ob-
mann Stellvertreter unserem ehe-
maligen Obmann Anton Kasser 
besonderen Dank aussprechen. Mit 
unermüdlichem Einsatz, Weitblick 
und Pioniergeist hat er die Abfall-
wirtschaft in der Region Amstetten 
entscheidend geprägt. Seine Ar-
beit legte den Grundstein für vie-
le zukunftsweisende Projekte und 
Modernisierungen, von denen wir 
heute profitieren. Wir wissen seine 
Verdienste sehr zu schätzen und 
werden sein Engagement als Inspi-
ration weiterführen.

Unsere Region steht für einen nach-
haltigen Umgang mit Ressourcen 
– und genau diesen Weg setzen wir 
auch in Zukunft konsequent fort. 
Mit der Modernisierung der Wert-
stoffsammelzentren in St. Valen-
tin und St. Peter/Au investiert der 
GDA in eine zukunftsfähige Ab-
fallwirtschaft und schafft damit 
eine moderne Infrastruktur für die 
kommenden Jahrzehnte. Die neuen 
Anlagen werden effizienter, siche-
rer und benutzerfreundlicher und 
leisten einen wichtigen Beitrag zum 
Umweltschutz. Während der Bau-

Nur saubere Kleidung abgeben

... um gut erhaltene Kleidung einer 
zweiten Nutzung zuzuführen. Doch 
zunehmend stehen viele Container 
überfüllt oder sogar mit Müll zuge-
stopft am Straßenrand. Die Folge: 
Kleidung wird verschmutzt, ist nicht 
mehr verwendbar und muss entsorgt 
werden.

Altkleidercontainer sind keine 
Müllablagerungen
Nur saubere, unbeschädigte und 
tragbare Kleidung, Heimtextilien 
oder paarweise gebündelte Schuhe 
sollten abgegeben werden – am bes-
ten solche, die man selbst noch gerne 
tragen würde.

Sehr geehrte 
BürgerInnen,

phase im kommenden Jahr bitten 
wir um Verständnis für Einschrän-
kungen und danken schon jetzt für 
Ihre Unterstützung und Rücksicht-
nahme.

Auch im Energiebereich werden 
zukunftsweisende Schritte gesetzt. 
Die Bürgerenergiegemeinschaft 
Region Amstetten (BEG) zeigt ein-
drucksvoll, wie regionale Ener-
gieerzeugung und nachhaltiger 
Verbrauch miteinander verbunden 
werden können. Sowohl Erzeuge-
rInnen als auch reine Verbraucher 
profitieren von diesem Modell und 
tragen gemeinsam zu einer regiona-
len, solidarischen und nachhaltigen 
Energieversorgung bei.

Ein weiterer wichtiger Aspekt einer 
funktionierenden Abfallwirtschaft 
ist der respektvolle Umgang mit ge-
brauchten Gütern. Immer wieder 
gelangen stark verschmutzte oder 
beschädigte Textilien in Altklei-
dercontainer, wodurch wertvolle 
Ressourcen verloren gehen. Nur 
saubere, tragfähige Kleidung kann 
sinnvoll wiederverwendet oder 
recycelt werden. Mit etwas mehr 
Umsicht beim Befüllen der Cont-
ainer leisten wir alle einen Beitrag 
zur Abfallvermeidung, Ressourcen-
schonung und Unterstützung sozia-
ler Projekte.

Unser Dank gilt allen BürgerInnen, 
die durch ihr tägliches Handeln – sei 
es bei der richtigen Mülltrennung, 
beim bewussten Konsum oder bei 
der Nutzung regionaler Energie – 
dazu beitragen, dass unsere Region 
Amstetten sauber, lebenswert und 
zukunftsorientiert bleibt. Gemein-
sam gestalten wir eine nachhaltige 
Zukunft, von der auch kommende 
Generationen profitieren werden.

Bgm. Karl Huber und
Bgm. Manuela Zebenholzer
Obmann-Stellvertreter des GDA

Was gehört nicht in den Container?
Nicht in die Container gehören Texti-
lien oder Gegenstände wie:

• Beschädigte, ungewaschene oder 
stark verschmutzte Kleidung

• Unterwäsche
• Plüschtiere, Polster oder ähnliches
• Textilien mit unangenehmem 

Geruch

Diese Gegenstände können weder ei-
ner Wiederverwendung noch einem 
Recycling zugeführt werden und ver-
ursachen zusätzliche Entsorgungs-
kosten. Sie sollten weiterhin korrekt 
über den Restmüll entsorgt werden. 

Überfüllte Altkleidercontainer füh-
ren nicht nur zu Mehraufwand für 
die Entsorger, sondern verringern 
auch die Wiederverwendungsquote. 
Große Mengen sollten daher geson-
dert bei kommunalen Sammelstellen 
abgegeben werden, wo sie korrekt 
sortiert und weiterverwertet werden 
können.

Mit ein wenig Sorgfalt kann jeder 
dazu beitragen, dass die Altkleider-
sammlung funktioniert: Saubere 
Kleidung, maßvolle Abgabe und Ver-
antwortung im Umgang mit den Con-
tainern schützen Ressourcen und un-
terstützen soziale Einrichtungen.
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Das neue Jahr wirft seine Schatten vo-
raus – und mit ihm auch die neuen Ab-
fuhrtermine: Die Abfuhrterminkalender 
2026 für Restmüll-, Bio-, Papiertonnen 
und das Gelbe sind auf der Website des 
GDA abrufbar. Dort können Bürgerinnen 
und Bürger ihren individuellen Kalender 
Anfang des Jahres bequem einsehen oder 
herunterladen.
Um einen reibungslosen Ablauf der Müll- 
abfuhr zu gewährleisten, wird darum ge-
beten, die Tonnen am Abfuhrtag rechtzei-
tig – spätestens bis 5 Uhr morgens – an 
der Grundstücksgrenze bereitzustellen. 
Nur so kann garantiert werden, dass alle 

Ein herzliches Dankeschön!
Nach 25 Jahren engagierter Arbeit verabschieden wir uns von unserem Obmann, An-
ton Kasser, der durch seine neue Tätigkeit als Landesrat die Obmannschaft im GDA 
niederlegt. Sein Einsatz für Umwelt- Klima- und Energieprojekte war geprägt von 
Fachwissen, Weitblick und viel persönlichem Einsatz.
Mit seinem umfangreichen Wissen und seiner Hartnäckigkeit hat Toni Kasser zahl-
reiche Projekte initiiert und begleitet – von MEKAM-Umstellung, gelber Sack Ein-
führung bis Bürgerenergiegemeinschaft und Breitbandausbau. Seine Impulse haben 
den GDA nachhaltig geprägt.
Er war dabei stets ein verlässlicher Ansprechpartner für Frächter, Bevölkerung und 
Gemeinden, der mit Geduld und Sachverstand überzeugte.
Wir danken Toni Kasser für seine wertvolle Arbeit, seine Zeit und seine Leidenschaft 
für Umwelt und Energie. Für seinen weiteren Weg wünschen wir ihm alles Gute, Ge-
sundheit und viel Freude bei seinen neuen Aufgaben als Landesrat.
Das gesamte GDA-Team sagt: Danke, Toni!

Behälter ordnungsgemäß geleert werden.
Ein besonderer Dank gilt den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Müllabfuhr, 
die auch an Feiertagen und bei Wind und 
Wetter im Einsatz sind, um die Sauberkeit 
in der Region Amstetten zu sichern. Ein 
respektvoller Umgang mit ihnen sollte 
selbstverständlich sein – schließlich leis-
ten sie Tag für Tag einen wichtigen Bei-
trag für unser gemeinsames Lebensum-
feld.
Alle Informationen rund um die Abfuhr-
termine 2026 finden Sie auf der Website 
der Gemeinde unter https://gda.gv.at/ab-
fall-recycling/abholtermine / 

Abfuhrterminkalender 2026 
auch online verfügbar
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Die Wertstoffsammelzentren St. Valentin 
(Bachstraße) und St. Peter/Au (Betriebs-
gebiet-West) werden im nächsten Jahr 
umfassend modernisiert und erweitert. 
Damit investiert der GDA in eine zu-
kunftsfähige Abfallwirtschaft und eine 
nachhaltige Infrastruktur für die Region. 
Der Baustart erfolgt bereits im Herbst 
2025. Mit den Adaptierungen werden die 
Sammelzentren an den Stand der neues-
ten Technik angepasst. Künftig profitie-
ren Bürgerinnen und Bürger von mehr 

Komfort, besseren Abläufen und einer 
modernen Entsorgungsstruktur. 
Während der Umbauphase kann es zu 
Verzögerungen, geänderten Öffnungszei-
ten sowie zeitweisen Sperren der Sammel-
zentren im Jahr 2026 kommen. Der GDA 
und alle beteiligten Firmen sind bemüht 
den Betrieb – wenn auch oft provisorisch 

- so lange wie möglich aufrechtzuerhalten.
Mithelfen können alle, indem planbare 
Entsorgungen nach Möglichkeit vor oder 
nach der Bauphase durchgeführt werden.

So tragen Sie dazu bei, dass die Müllmen-
gen an diesen Standorten reduziert sind. 
Die weiteren Sammelzentren im Bezirk 
Amstetten stehen den Bürgern uneinge-
schränkt zur Verfügung. Die jeweiligen 
Öffnungszeiten sind auf der GDA-Web-
site abrufbar.  Mit der Modernisierung 
der Wertstoffsammelzentren St. Peter/
Au und St. Valentin schafft der GDA die 
Grundlage für eine effiziente, moderne 
und zukunftsorientierte Abfallwirtschaft 
in der Region Amstetten. 

Wertstoffsammelzentren St. Valentin und St. Peter/ Au 
werden modernisiert

Umbauarbeiten bringen Einschränkungen
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Finde die Fehler!
In diesem Bild sind Dinge versteckt, 

die dort nicht hingehören. Findest du sie?

So nicht! 
• Vor die Tür stellen
• In der Natur entsorgen
• Illegalen Händlern geben

So gehts!
• Reparieren statt wegwerfen
• Bei Neukauf: Altgerät zurückgeben
• Zur Sammelstelle bringen

Informationen, Adressen, Öffnungszeiten 
aller Sammelstellen auf elektro-ade.at

Kühlschrank, Herd, Mixer, 
Fön und Co – Elektrogeräte 
entsorgen, aber wie?
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Die Bürgerenergiegemeinschaft Region Amstetten 
eGen (kurz: BEG Amstetten) ist seit September 2023 
aktiv. Als eine der ersten Energiegemeinschaften der 
Region hat sie das Thema „regionale Energiegemein-
schaft“ maßgeblich gestaltet und entwickelt. 

Während bereits zahlreiche „Prosumer“ (= Strombezie-
her im Besitz einer Erzeugungsanlage) ihren Strom aus 
Photovoltaik einspeisen und beziehen, richtet die BEG 
Amstetten ihren Blick nun verstärkt auf Mitglieder, die 
reine Verbraucher sind. D.h. die selbst keine PV-Anla-
ge besitzen aber dennoch aktiv zur Energiewende bei-
tragen und regionalen Strom beziehen möchten.

Nicht jeder hat die Möglichkeit, selbst Strom zu er-
zeugen. Gerade im städtischen Bereich oder in Mehr-
parteienhäusern fehlt oft der Platz oder die bauliche 
Voraussetzung für eine eigene PV-Anlage. Dennoch 
gibt es eine Lösung: Als reiner Verbraucher in der BEG 
können Haushalte und Betriebe regional produzier-
ten Ökostrom beziehen, der direkt aus der Umgebung 
stammt – transparent, nachhaltig und fair vergütet.

Mittagsspitzen ideal für Gastronomie & Gewerbe
Ein gutes Beispiel ist die Müllumladestation des GDA 
(ASZ Amstetten Ost), die als Verbraucher, Teil der 
BEG ist und mehr als die Hälfte des Strombedarfs 
aus der Gemeinschaft bezieht. Die Verbrauchsspitzen 
zur Mittagszeit und tagsüber passen ideal zum Pro-
duktionsprofil der PV-Anlagen – ein Modell, das sich 
hervorragend auf die Gastronomie übertragen lässt. 

Restaurants, Cafés, Imbisse, die tagsüber viel Strom 
benötigen, können so kostengünstig und ökologisch 
versorgt werden.

Wohnungen als Teil der Energiewende
Auch Mieterinnen und Mieter in Wohnungen können 
Teil der BEG werden. Wer Wert auf regionalen Strom 
legt und aktiv zur Energiewende beitragen möchte, fin-
det in der Bürgerenergiegemeinschaft eine einfache 
Möglichkeit, sich zu beteiligen – ganz ohne bauliche 
Maßnahmen oder Investitionen.

Jetzt Teil der Gemeinschaft werden:
Die BEG Region Amstetten lädt alle interessierten Ver-
braucher ein, sich zu informieren und Teil der Gemein-
schaft zu werden. Gemeinsam schaffen wir eine Ener-
giezukunft, die regional, nachhaltig und solidarisch ist.
 https://gda.gv.at/klima-energie/beg 

Regionalen Strom nutzen –

ohne eigene PV- Anlage
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ist die richtige Abfalltrennung, für die jede/r einzelne
verantwortlich ist! Diese komplexen Zusammenhänge
erklärt die Kampagne in einfachen, comicartigen Bild-
folgen - mit der Aufforderung, selbst Abfall richtig zu
trennen und damit zur Gemeinschaft der „#TRENN-
SETTER“ zu gehören.

„Mit der Kampagne „#TRENNSETTER“ wird das Um-
weltbewusstsein und die Trennmoral der Bevölkerung
weiter geschärft und bewusst gemacht, welches „Leben“
in vermeintlichem Müll noch steckt“, so Präsident der
NÖ Umweltverbände Anton Kasser. „Sichtbar wurde
die Kampagne bereits durch mehr als 2.000 aufgestell-
te Tafeln und zahlreiche Brückentransparente, die mit
März in ganz Niederösterreich aufgestellt wurden. Ziel
ist es, die Menschen zu sensibilisieren und mitzuneh-
men, denn in Zukunft geht es noch stärker darum, den
Lebenslauf von Materialien aller Art zu verlängern.
Aus alten PET-Flaschen können Sportschuhe werden;
aus Altpapier neue Bücher-Bestseller.“

„Besonderes Augenmerk habe man in Vergangenheit
auf Überzeugungsarbeit bei der Mülltrennung und
den Aufbau von Sammelzentren gelegt“, so Pernkopf,
„und dies gilt es auch in der Zukunft zu forcieren.“ Als
Grundprinzipien einer modernen Abfallwirtschaft
nannte Pernkopf „bestmögliches Service für Bürger
und Umwelt, größtmögliches Vermeiden von Abfall

und sinnvolles Nutzen als Wertstoffe. Vorrangig sei,
dass der Müll erst gar nicht entstehe und nicht in der
Umwelt lande.

Als Beispiele für gelungene Aktionen zur Vermeidung
von Müll nannte er Initiativen wie „Sauberhafte Feste“,
Jausenboxen und Bio-Sackerl in Schulen. 30 Abfallbe-
raterinnen und –berater seien in Schulen, Betrieben,
Veranstaltungen etc. unterwegs, um zu informieren
wie Müll vermieden und richtig getrennt werden kann“,
betonte Pernkopf.

#TRENNSETTER-Kampagne
schärft Umweltbewusstsein

Voraussetzung für die ressourcenschonende
Kreislaufwirtschaft

LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und der Präsident der NÖ
Umweltverbände LAbg. Bgm. Anton Kasser © NLK Pfeiffer

WERTSTOFF
ALUMINIUM
NEUES ENTSTEHT

#TRENN
SETTER TRENNEN

RICHTIG!

FAHRRAD
DAS IST EIN

SEI EIN #TRENNSETTER!
www.umweltverbaende.at
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Sorgfältig behandeln getrennt sammeln, 
richtig entsorgen 

Leider landen nach wie vor viele kleine Elektrogeräte und 
Batterien/Akkus im Restmüll. Die Beweggründe für dieses 
verantwortungslose Handeln sind meist Bequemlichkeit, Ge-
dankenlosigkeit und/oder Unwissenheit um die schädlichen 
Folgen, die vor allem Batterien/Akkus im Restmüll mit sich 
bringen. Batterien und Akkus sind kleine Energiekraftwerke, 
die den reibungslosen Betrieb unserer Elektrogeräte ermög-
lichen. Je nach Batterie-Typ können sie neben wertvollen 
Rohstoffen auch Quecksilber und andere Schwermetalle ent-
halten, die giftige Emissionen verursachen. Durch die hohe 
Energiedichte, die Lithium-Batterien/Akkus aufweisen, kann 
es bei großer Hitze und/oder mechanischen Einwirkun-
gen zu Kurzschlüssen und unkontrollierten Reaktionen wie 
auch Bränden kommen. Durch sorgfältige Handhabung und  
richtige Entsorgung lassen sich diese Gefahren jedoch weit-

gehend verhindern. 

Batterien/Akkus gehören nicht in den Restmüll

Oberstes Gebot ist: Batterien und Akkus nicht in den Rest-
müll werfen, sondern bei einer der rund 2.000 kommunalen 
Sammelstellen in Österreich (Mistplätze, Recyclinghöfe, etc.) 
kostenlos abgeben! Dort werden sie einer umweltgerechten 
Verwertung zugeführt. Auch in Geschäften, die Batterien und 
Akkus verkaufen, können ausgediente Energiespender kos-
tenlos in dafür vorgesehenen, gekennzeichneten Batterie-
sammelboxen abgegeben werden.

Batterien 
& Akkus
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Es beginnt mit den Werbesendungen und Prospek-
ten, die in der Vorweihnachtszeit den Briefkasten 
zum Bersten bringen – und endet mit Bergen an Ge-
schenkpapier, Kartons und Verpackungen nach der 
Bescherung. Weihnachten, das Fest der Freude und 
des Beisammenseins, ist leider auch eine Hochsaison 
des Mülls. Besonders das viele Geschenkpapier landet 
nach wenigen Stunden im Altpapier – oder schlimmer 
noch, im Restmüll.

Dabei lässt sich die festliche Zeit auch umweltfreund-
licher gestalten. Wer auf klassische Geschenkverpa-
ckungen verzichten möchte, findet zahlreiche kreative 
Alternativen. Besonders beliebt ist das Einpacken mit 
Stoffen: Die japanische Furoshiki-Technik verwandelt 
Tücher oder Stoffreste in elegante und wiederver-
wendbare Verpackungen. Auch alte Zeitungen, Comics 
oder Notenblätter eignen sich hervorragend als origi-
nelles Geschenkpapier – kombiniert mit Naturmateri-
alien wie Tannenzweigen, getrockneten Blumen oder 
Zimtstangen entsteht ein festlicher, nachhaltiger Look.
Eine weitere Möglichkeit sind wiederverwendbare Ver-
packungen wie Jutebeutel, hübsche Schachteln, Gläser 
oder Dosen.

Sie sparen nicht nur Müll, sondern können später viel-
seitig weiterverwendet werden. Ganz verzichten sollte 
man dagegen auf papierähnliche Folien – sie bestehen 
meist aus Kunststoff und gehören daher nicht ins Alt-
papier.

Mit etwas Kreativität und Bewusstsein lässt sich Weih-
nachten also nicht nur schöner, sondern auch nachhal-
tiger feiern – ganz im Sinne des Festes der Liebe: zur 
Familie, zu den Menschen und zur Umwelt.

Die Zukunft beginnt im Klei-
nen – etwa beim Griff zur rich-
tigen Tonne. Wer Verpackun-
gen, Papier und Glas sorgfältig 
trennt, leistet einen wertvol-
len Beitrag zum Umweltschutz 
und zur Ressourcenschonung.

Die korrekte Mülltrennung beginnt im Haushalt und 
wirkt weit über die eigenen vier Wände hinaus.

Falsch sortierter Müll verursacht nicht nur höhere 
Kosten, sondern belastet auch die Umwelt durch un-

nötige CO₂-Emissionen. Wer hingegen richtig trennt, 
schafft die Grundlage für effizientes Recycling und 
eine nachhaltige Zukunft – für Amstetten und darüber 
hinaus.

Nachhaltig schenken

Jeder Griff zählt

Weniger Müll unterm Weihnachtsbaum

Mülltrennung beginnt zu Hause


